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1So  höre  nun,  mein  Knecht  Jakob,  und
Israel,  den  ich  erwählt  habe!2So  spricht
der HERR, der dich gemacht und bereitet
hat und der dir beisteht von Mutterleibe
an: Fürchte dich nicht, mein Knecht Jakob,
und  du,  Jesurun,  den  ich  erwählt
habe!3Denn ich will Wasser gießen auf das
Durstige und Ströme auf  das Dürre:  ich
will  meinen  Geist  auf  deinen  Samen
gießen  und  meinen  Segen  auf  deine
Nachkommen,4daß sie wachsen sollen wie
G r a s ,  w i e  W e i d e n  a n  d e n
Wasserbächen.5Dieser wird sagen: Ich bin
des  HERRN!  und  jener  wird  genannt
werden mit dem Namen Jakob; und dieser
wird  sich  mit  seiner  Hand dem HERRN
zuschreiben  und  wird  mit  dem  Namen
Israel  genannt  werden.6So  spricht  der
HERR, der König Israels, und sein Erlöser,
der HERR Zebaoth: Ich bin der Erste, und
ich bin der Letzte, und außer mir ist kein
Gott.7Und wer ist mir gleich, der da rufe
und verkündige und mir's zurichte, der ich
von der Welt her die Völker setze? Lasset
sie ihnen das Künftige und was kommen
soll, verkündigen.8Fürchtet euch nicht und
erschrecket  nicht.  Habe  ich's  nicht
vor längst  d ich  hören  lassen  und
verkündigt? denn ihr seid meine Zeugen.
Ist auch ein Gott außer mir? Es ist kein
H o r t ,  i c h  w e i ß  j a  k e i n e n . 9 D i e
Götzenmacher sind allzumal eitel, und ihr
Köstliches ist  nichts nütze. Sie sind ihre
Zeugen und sehen nichts; darum müssen
sie zu Schanden werden.10Wer sind sie, die
einen  Gott  machen  und  einen  Götzen
gießen,  der  nichts  nütze ist?11Siehe,  alle
ihre Genossen werden zu Schanden; denn
es sind Meister aus Menschen. Wenn sie

ــذيِ  ــرَائيِلُ ال ــديِ وإَسِْ ْ ــوبُ عبَ ــا يعَقُْ َ ــمَعْ ي 1واَلآنَ اسْ

حِمِ، صَانعِكَُ وجََابلِكَُ مِنَ الر ب اخْترَْتهُُ.2هكَذَاَ يقَُولُ الر
ذيِ َ تخََفْ ياَ عبَدْيِ يعَقُْوبُ ويَاَ يشَُورُونُ ال مُعيِنكَُ، لا
ً علَىَ ي أسَْكبُُ مَاءً علَىَ العْطَشَْانِ وسَُيوُلا اخْترَْتهُُ.3لأنَ
اليْاَبسَِــةِ. أسَْــكبُُ رُوحِــي علَـَـى نسَْــلكَِ وبَرََكتَـِـي علَـَـى
ــفْصَافِ علَـَـى تـِـكَ.4فيَنَبْتُـُـونَ بيَـْـنَ العْشُْــبِ مِثـْـلَ الص ي ُذر
ِ ي باِسْم ب وهَذَاَ يكُنَ مَجَاريِ المِْياَهِ.5هذَاَ يقَُولُ، أنَاَ للِر
، وبَاِسْــمِ إسِْــرَائيِلَ ب يعَقُْــوبَ، وهََــذاَ يكَتْـُـبُ بيِـَـدهِِ، للِــر
مَلكُِ إسِْرَائيِلَ وفَاَديِهِ، رَب ب بُ.6هكَذَاَ يقَُولُ الرَيلُق
َ إلِهََ غيَرْيِ.7ومََنْ مِثلْيِ الجُْنوُدِ، أنَاَ الأوَلُ وأَنَاَ الآخِرُ ولاَ
عبَْ ينُاَديِ فلَيْخُْبرِْ بهِِ ويَعَرْضِْهُ ليِ مُنذُْ وضََعتُْ الش
َ القَْــديِمَ. واَلمُْسْــتقَْبلاَتَُ ومََــا سَــيأَتْيِ ليِخُْــبرُِوهمُْ بهَِــا.8لا
ِ وأَخَْبرَْتكَُ. َ ترَْتاَعوُا. أمََا أعَلْمَْتكَُ مُنذُْ القَْديِم ترَْتعَبِوُا ولاَ
َ صَخْرَةَ لاَ أعَلْمَُ فأَنَتْمُْ شُهوُديِ. هلَْ يوُجَدُ إلِهٌَ غيَرْيِ. ولاَ
َ همُْ باَطلٌِ، ومَُشْتهَيَاَتهُمُْ لا ً كلُ ذيِنَ يصَُورُونَ صَنمَا بهِاَ.9ال
ـى ـ َ تعَـْـرفُِ حَت َ تبُصِْــرُ ولاَ تنَفَْــعُ، وشَُهـُـودهُمُْ هـِـيَ. لا
ُلغِيَرِْ نفَْعٍ.11هاَ كل ً ً وسََبكََ صَنمَا تخَْزَى.10مَنْ صَورَ إلِهَا
همُْ، اسِ. يجَْتمَِعوُنَ كلُ اعُ همُْ مِنَ الن أصَْحَابهِِ يخَْزَونَْ واَلصن
يقَِفُــونَ يـَـرْتعَبِوُنَ ويَخَْــزَونَْ مَعــاً.12طبَـَـعَ الحَْديِــدَ قـَـدوُماً،
وعَمَِلَ فيِ الفَْحْمِ، وبَاِلمَْطاَرقِِ يصَُورُهُ فيَصَْنعَهُُ بذِرَِاعِ
ً فلَيَسَْ لهَُ قوُةٌ. لمَْ يشَْرَبْ مَاءً وقَدَْ قوُتهِِ. يجَُوعُ أيَضْا
مُهُ، يصَْنعَهُُ تعَبَِ.13نجَرَ خَشَباً. مَد الخَْيطَْ. باِلمِْخْرَزِ يعُلَ
باِلأزََامِيــلِ، وبَاِلــدوارَةِ يرَْسِــمُهُ. فيَصَْــنعَهُُ كشََبـَـهِ رَجُــلٍ،
ً كجََمَالِ إنِسَْانٍ، ليِسَْكنَُ فيِ البْيَتِْ.14قطَعََ لنِفَْسِهِ أرَْزا
وطاً، واَخْتاَرَ لنِفَْسِهِ مِنْ أشَْجَارِ الوْعَرِْ. ً وبَلَ وأَخََذَ سِندْيِاَنا
اسِ للإِيِقَادِ. ً واَلمَْطرَُ ينُمِْيهِ.15فيَصَِيرُ للِن غرََسَ سَنوُبرَا
ً ويَأَخُْذُ مِنهُْ ويَتَدَفَأُ. يشُْعلُِ أيَضْاً ويَخَْبزُِ خُبزْاً، ثمُ يصَْنعَُ إلِهَا
ارِ. ً وخََر لهَُ.16نصِْفُهُ أحَْرَقهَُ باِلن فيَسَْجُدُ. قدَْ صَنعَهَُ صَنمَا
ً علَىَ نصِْفِهِ يأَكْلُُ لحَْماً. يشَْويِ مَشْويِاًّ ويَشَْبعَُ. يتَدَفَأُ أيَضْا
تهُُ قدَْ صَنعَهَاَ ويَقَُولُ، بخَْ. قدَْ تدَفَأتُْ. رَأيَتُْ ناَراً.17وبَقَِي
إلِهَاً، صَنمَاً لنِفَْسِهِ. يخَُر لهَُ ويَسَْجُدُ، ويَصَُلي إلِيَهِْ ويَقَُولُ،
هُ قدَْ َ يفَْهمَُونَ لأنَ َ يعَرْفِوُنَ ولاَ كَ أنَتَْ إلِهَيِ.18لا نجَنيِ لأنَ
َ عقَلِ.19ولاَ طمُِسَتْ عيُوُنهُمُْ عنَِ الإبِصَْارِ وقَلُوُبهُمُْ عنَِ الت
ى يقَُولَ، َ فهَمٌْ حَت يرَُددُ فيِ قلَبْهِِ ولَيَسَْ لهَُ مَعرْفِةٌَ ولاَ
ارِ، وخََبزَْتُ أيَضْاً علَىَ جَمْرهِِ خُبزْاً، نصِْفَهُ قدَْ أحَْرَقتُْ باِلن
تهَُ رجِْساً ولَسَِاقِ شَجَرَةٍ شَويَتُْ لحَْماً وأَكَلَتُْ. أفَأَصَْنعَُ بقَِي
َ ينُجَي هُ فلاَ .20يرَْعىَ رَمَاداً. قلَبٌْ مَخْدوُعٌ قدَْ أضََل أخَُر
َ يقَُولُ، ألَيَسَْ كذَبٌِ فيِ يمَِينيِ.21اذُكْرُْ هذَهِِ ياَ نفَْسَهُ ولاَ
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gleich  alle  zusammentreten,  müssen  sie
dennoch sich fürchten und zu Schanden
werden.12Es schmiedet einer das Eisen in
der  Zange,  arbeitet  in  der  Glut  und
bereitet's  mit  Hämmern  und  arbeitet
daran mit ganzer Kraft seines Arms, leidet
auch Hunger, bis er nimmer kann, trinkt
auch nicht Wasser, bis er matt wird.13Der
andere zimmert Holz, und mißt es mit der
Schnur und zeichnet's mit Rötelstein und
behaut es und zirkelt's ab und macht's ein
Mannsbild, wie einen schönen Menschen,
der im Hause wohne.14Er geht frisch daran
unter  den  Bäumen  im  Walde,  daß  er
Zedern  abhaue  und  nehme  Buchen  und
Eichen; ja, eine Zeder, die gepflanzt und
die vom Regen erwachsen ist15und die den
Leuten Brennholz gibt, davon man nimmt,
daß man sich dabei wärme, und die man
anzündet  und  Brot  dabei  bäckt.  Davon
macht  er  einen  Gott  und  betet's  an;  er
macht  einen  Götzen  daraus  und  kniet
davor nieder.16Die Hälfte verbrennt er im
Feuer, über der Hälfte ißt er Fleisch; er
brät einen Braten und sättigt sich, wärmt
sich auch und spricht: Hoja! ich bin warm
geworden,  ich  sehe  meine  Lust  am
Feuer.17Aber  das  übrige  macht  er  zum
Gott, daß es ein Götze sei, davor er kniet
und  niederfällt  und  betet  und  spricht:
Errette mich; denn du bist mein Gott!18Sie
wissen nichts und verstehen nichts; denn
sie sind verblendet, daß ihre Augen nicht
sehen  und  ihre  Herzen  nicht  merken
können,19und  gehen  nicht  in  ihr  Herz;
keine Vernunft noch Witz ist da, daß sie
doch  dächten:  Ich  habe  auf  den  Kohlen
Brot gebacken und Fleisch gebraten und
gegessen,  und  sollte  das  übrige  zum

ٌ كَ أنَتَْ عبَدْيِ. قدَْ جَبلَتْكَُ. عبَدْ يعَقُْوبُ، ياَ إسِْرَائيِلُ، فإَنِ
ٍ ي.22قدَْ مَحَوتُْ كغَيَمْ َ تنُسَْى مِن ليِ أنَتَْ. ياَ إسِْرَائيِلُ لا
ـــي  ـــي لأنَ َ ـــعْ إلِ ـــاكَ. ارِْجِ َ ـــحَابةٍَ خَطاَي ـــكَ وكَسََ َ ذنُوُب
ب قدَْ فعَلََ. الر َمَاواَتُ لأن تهُاَ الس مِي أيَ فدَيَتْكَُ.23ترََن
ماً، تهُاَ الجِْباَلُ ترََن اهِتْفِِي ياَ أسََافلَِ الأرَْضِ. أشَِيديِ أيَ
ب قدَْ فدَىَ يعَقُْوبَ، الر َشَجَرَةٍ فيِهِ، لأن ُالوْعَرُْ وكَل
ب فاَديِكَ وجََابلِكَُ دَ.24هكَذَاَ يقَُولُ الروفَيِ إسِْرَائيِلَ تمََج
مَاواَتِ شَيْءٍ، ناَشِرٌ الس ُصَانعٌِ كل ب مِنَ البْطَنِْ، أنَاَ الر
ـــلٌ آيـَــاتِ وحَْـــديِ. باَسِـــطٌ الأرَْضَ. مَـــنْ مَعيِ.25مُبطَ
ــعٌ الحُْكمََــاءَ إلِـَـى افيِــنَ. مُرَج َــقٌ العْرالمُْخَــادعِِينَ ومَُحَم
الوْرََاءِ ومَُجَهلٌ مَعرْفِتَهَمُْ.26مُقِيمٌ كلَمَِةَ عبَدْهِِ، ومَُتمَمٌ رَأيَْ
رُسُلهِِ. القَْائلُِ عنَْ أوُرُشَليِمَ، سَتعُمَْرُ، ولَمُِدنُِ يهَوُذاَ،
جةِ، انشَْفِي وأَنَهْاَرَكِ سَتبُنْيَنَْ، وخَِرَبهَاَ أقُيِمُ.27القَْائلُِ للِ
تيِ يتُمَمُ. مَسَر ُفكَل ،فُ.28القَْائلُِ عنَْ كوُرَشَ، رَاعِيأجَُف

ويَقَُولُ عنَْ أوُرُشَليِمَ، سَتبُنْىَ، ولَلِهْيَكْلَِ، سَتؤُسَسُ.
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Greuel  machen  und  sollte  knieen  vor
einem Klotz?20Er hat Lust an Asche, sein
getäuschtes Herz verführt ihn; und er wird
seine Seele nicht erretten, daß er dächte:
Ist das nicht Trügerei, was meine rechte
Hand  treibt?21Daran  gedenke  Jakob  und
Israel; denn du bist mein Knecht. Ich habe
dich bereitet,  daß du mein Knecht seist;
Israel,  vergiß  mein  nicht.22Ich  vertilge
deine  Missetaten  wie  eine  Wolke  und
deine Sünden wie den Nebel. Kehre dich
zu mir; denn ich erlöse dich.23Jauchzet ihr
Himmel, denn der HERR hat's getan; rufe,
du Erde hier unten; ihr Berge, frohlocket
mit  Jauchzen,  der  Wald und alle  Bäume
darin! denn der HERR hat Jakob erlöst und
ist  in  Israel  herrlich.24So  spricht  der
HERR,  dein  Erlöser,  der  dich  von
Mutterleibe  hat  bereitet:  Ich  bin  der
HERR,  der  alles  tut,  der  den  Himmel
ausbreitet allein und die Erde weit macht
ohne  Gehilfen;25der  die  Zeichen  der
Wahrsager zunichte und die Weissager toll
macht;  der  die  Weisen  zurückkehrt  und
ihre  Kunst  zur  Torheit  macht,26bestätigt
aber  das  Wort  seines  Knechtes  und
vollführt  den  Rat  seiner  Boten;  der  zu
Jerusalem spricht:  Sei  bewohnt!  und  zu
den Städten Juda's: Seid gebaut! und ihre
Verwüstung  richte  ich  auf;27der  ich
spreche zu der Tiefe: Versiege! und zu den
Strömen:  Vertrocknet!28der  ich  spreche
von Kores: Der ist mein Hirte und soll all
meinen Willen vollenden, daß man sage zu
Jerusalem: Sei gebaut! und zum Tempel:
Sei gegründet!


